
 

Der mediale Supergau: Ingo Kahlisch, Detlef Braune und die RBB
Sportredaktion
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Mehr oder weniger skurrile
Wahrnehmungsstörungen prägten das vergangene Punktspiel zwischen unserer Babelsberger Elf und den
Optikern aus Rathenow. Während sich die Zuschauer auf der Gegengerade vor allen Dingen mit den
jährlich wiederkehrenden Erdbienen beschäftigten, brannten die Aktiven auf dem Platz wahrlich kein
fußballerisches Feuerwerk ab.

Die erste Halbzeit prägte unsere Mannschaft das Spiel und hatte den Gegner jederzeit unter Kontrolle.
Was fehlte, waren die klaren Torchancen. Nicht aufgeklärt wurde die Frage, warum nicht der in Leipzig
erfolgreiche „Tata“ Makangu zum Einsatz kam. Für ihn stürmte erneut glücklos Dennis Lemke. Dafür
stabilisierte Sascha Rode die Defensive auf der Sechser-Position gemeinsam mit dem wie immer
Laufstarken Lovro Sindik.

Von Rathenow war im ersten Abschnitt nichts zu sehen. Für eine Mannschaft die ums Überleben kämpft,
zeigte Rathenow erstaunlich wenig Engagement. Dies änderte sich auch im zweiten Abschnitt jedenfalls
nicht nachhaltig. Vielmehr war bei unseren Babelsbergern ein gewisser Spannungsabfall wahrnehmbar.
Ob dies an den Wechseln lag oder an der englischen Woche, sei mal dahingestellt. Fakt ist jedenfalls,
dass am Ende ein Konkurrent um die Nichtabstiegsplätze auf Distanz gehalten wurde. Platz fünf liegt nur
drei Punkte entfernt.



In der Pressekonferenz nach dem Spiel hatten
die unvermeidlichen Ingo Kahlisch und Detlef Braune ihre großen Auftritte. Der Rathenower Alleskönner
hatte ja schon unter der Woche mit der merkwürdigen Aussage irritiert, in Babelsberg wären nur noch
Zugezogene am Start, da hätte er keine Beziehung. Während der Pressekonferenz nach dem Spiel zog er
über einige Konkurrenten in der Liga her.

Zunächst skizzierte Kahlisch die Hoffnung, Leipzig überholen zu können. Bei einem Aufstieg von
Neustrelitz könnte der vorletzte Platz für den Klassenverbleib ausreichen. Sodann formulierte Kahlisch
wie folgt:

 „Wir bleiben bei unserem Weg: Leistungsorientierter Amateurfußball. Ohne Schulden. Ohne alles. Denn
das wird ja einfach nirgendwo geachtet. Ob Babelsberg, Plauen, Halberstadt. Überall diese

Halbprofitruppen. Jeder hat eine große Klappe und kein Geld in der Tasche. Und dann wird hier
gegrient, wenn wir hier spielen. Die Jungs gehen morgen wieder arbeiten. Und da muss man auch mal

Respekt davor haben.“

Mit dem Respekt scheint es bei Ingo Kahlisch auch nicht weit
her zu sein. Als ob er nicht wüsste, dass vor der laufenden Spielzeit der SVB-Etat radikal
zusammengekürzt wurde. In Babelsberg gehen die Spieler derzeit genauso arbeiten wie in den meisten
Mannschaften der Regionalliga. Zu empfehlen ist dem Rathenower Trainer mal die Lektüre der
NULLDREI-Stadionzeitung des SVB. Respektvoller kann man die Leistungen der Optiker aus Rathenow



wohl kaum würdigen. Die Redaktion - übrigens obwohl dies kein Qualitätsmerkmal ist, ohne einen
Zugezogenen - formulierte bei der gewohnt lesenswerten Gastvorstellung wie folgt:

Und dann gibt es ja noch den Fußballsportverein Optik. Zweifelsohne ist unser heutiger Gegner für das
Lieblingswort der NULLDREI-Redaktion verantwortlich: Filmstädter – okeh, Saalestädter – naja,

Vorharzer – nicht schlecht. Aber erst bei der Wortschöpfung Optometrist geht jedem
NULLDREI-Schreiberling das Herz auf. Der Ober-Optometrist schlechthin ist zweifelsohne Ingo

Kahlisch. Der Babelsberger, seit mittlerweile 25 Jahren bei Optik Rathenow, ist nicht nur
Geschäftsführer, Trainer und manchmal auch „Mädchen für Alles“. Nein, Ingo Kahlisch ist Optik

Rathenow – gefühlt zumindest. Durch eine Knieverletzung gezwungen, die Töppen frühzeitig an den
Nagel zu hängen, wurde Kahlisch Ende der 1980er Jahre Trainer in Luckenwalde. Anfang 1989 lockten

die Optischen Werke Kahlisch nach Rathenow. Mit der Wende zerfiel der Betrieb, die Fußballer
wanderten ab, Geld für neue war nicht da. Trotz aller Widrigkeiten stieg Kahlisch mit seiner Mannschaft
in den frühen Neunzigern dreimal auf, so dass sich der Verein 1994 in der Regionalliga Nordost wieder
fand, der damals dritthöchsten Spielklasse. Endlich durfte Optik Rathenow, das früher unter dem Namen
Motor vergeblich versucht hatte, bis in die DDR-Oberliga aufzusteigen, sich mit Carl Zeiss Jena, Union
Berlin oder Rot-Weiß Erfurt messen. Auch der Abstieg in die Oberliga 1995/96 und der bittere Gang in

die Verbandsliga zehn Jahre später ficht Mister Optik Rathenow nicht an. Mit Bodenständigkeit und Sinn
für das Machbare haben die Westhavelländer als Dritter der Oberliga 2011/12 mit der Rückkehr in die

nun viertklassige Regionalliga ein kleines Fußballwunder vollbracht. Ebenso überraschend erscheint der
elfte Rang aus der Vorsaison. Denn bei Optik ist der Taler schmal. Mit 300 Euro Aufwandsentschädigung

und einer Fahrkarte sind die Spieler dabei und gezwungen, neben dem Fußball einer anderen
Beschäftigung nachzugehen. Und das ist so gewollt. „Die Spieler sollen auch ohne Fußball ein

Auskommen haben“. Rathenow hat sich so zum Auffangbecken für junge Fußballer gemausert, die den
Sprung in den Männerbereich beim Charlottenburger Erstligisten oder Union Berlin verpasst haben.

Nicht umsonst meinte Kahlisch nach dem überraschenden 2:1-Erfolg über Herthas U23 am vergangenen
Wochenende: "Heute hat Hertha IV gegen Hertha II gewonnen!". Damit wären wir in der Gegenwart

angekommen. Und die sieht bei unseren Gästen zumindest im sportlichen Bereich nicht rosig aus. Nach
überragendem Saisonstart mit Siegen gegen Neustrelitz, Nordhausen und Meuselwitz brachte die

1:2-Heimniederlage gegen den 1. FCM am sechsten Spieltag die Wende. Der Erfolg gegen Hertha war
seither der erste Dreier, den die Kahlisch-Elf einfahren konnte. Damit sind die Optometristen seit drei

Spieltagen Tabellenletzter. Der Rückstand zum rettenden Ufer beträgt mittlerweile acht Punkte. Als
Gründe für diese Entwicklung führt der Trainer unzureichende Abstimmung im Abwehrverbund an.

Zudem seien auch immer wieder Ausfälle zu beklagen. Sollte Optik Rathenow den Klassenerhalt nicht
mehr gelingen, wird „hier keiner erschossen“, so Kahlisch. „Für uns ist die Regionalliga wie Champions

League.“ – Recht hat er!

Als wäre der Auftritt Kahlischs nicht schon peinlich genug gewesen, folgte nun der fast schon legendäre
Detlef Braune. Er verriss die Babelsberger Leistung derart, dass selbst Ingo Kahlisch fragend frotzelte,
wie viel vom Spiel Braune gesehen hätte. Nicht zu rechnen war hingegen mit Braunes Feststellung, dass
von einem Tabellenletzten, der ums Überleben ringt, mehr Kampf und Leidenschaft auf den Rasen zu
erwarten gewesen wäre.



Damit wären wir schließlich beim medialen
Höhepunkt: Am Sonntagabend berichtete tatsächlich die beliebtestes Sportsendung im Deutschen
Fernsehen, der „Sportplatz“ des Rundfunks Berlin-Brandenburg über das Havelland-Derby. Schon der
Einstieg eine Farce: „Hier sehen sie den absolut gelassenen Trainer des Tabellenletzten Optik Rathenow,
dort sehen sie den nervösen Trainer des Gastgebers Babelsberg, der im Mittelfeld platziert ist.“ Man fragt
sich wirklich, welche Drogen bei der RBB Sportredaktion im Umlauf sind. Der weitere Bericht zeigte
sich als eine Aneinanderreihung von Behauptungen und Interpretationen… Man kann nur auf die
laufende Petition verweisen: 
https://www.openpetition.de/petition/online/rbb-sendung-sportplatz-zugunsten-sport-im-osten-einsparen

 

 

Funktionär mit Schulungsbedarf

 29. 06. 2017  

 

Stephan Oberholz ist Richter am Leipziger Landgericht. Außerdem sitzt Oberholz dem Sportgericht des
Nordostdeutschen Fußballverbandes (NOFV) vor. Jenes NOFV Organ hat den FC Energie nach den
Vorkommnissen beim Brandenburg Derby im Karli zu einer Geldstrafe von 10.000 Euro und einem Spiel
unter Ausschluss der Öffentlichkeit verknackt. Der SV Babelsberg 03 wurde wegen „unsportlichen
Verhaltens seiner Anhänger“ mit einer Geldstrafe von 7.000 Euro belangt. Außerdem wurde für den Fall
eines erneuten Abbrennens von Pyrotechnik der Ausschluss der Zuschauer bei einem Babelsberger
Heimspiel angedroht.

Weiterlesen … Funktionär mit Schulungsbedarf

 

Ist es Dummheit oder Willkür oder beides?

https://www.openpetition.de/petition/online/rbb-sendung-sportplatz-zugunsten-sport-im-osten-einsparen
http://abseits03.de/archiv/items/164.html
http://abseits03.de/archiv/items/164.html
http://abseits03.de/archiv/items/164.html
http://abseits03.de/archiv/items/163.html


 26. 06. 2017  

 

Schaut man sich die Entscheidungen der Fußballverbände der letzten Wochen und Monate an, sind
Zweifel am Sachverstand der handelnden Funktionäre überaus angebracht. Die damalige Strukturreform
der Regionalligen einschließlich der unsäglichen Einführung der Qualifikationsspiele zur Dritten Liga
wird gegen jedes Sachargument mit teils abenteuerlichen Behauptungen verteidigt. Die sportfremde
Aushebelung des Prinzips „Meister müssen aufsteigen“ scheint die Funktionäre nicht anzufechten.

Weiterlesen … Ist es Dummheit oder Willkür oder beides?

 

Derby-Sieg im Karli

 14. 06. 2017  

 

Das Rückspiel gegen Energie Cottbus zeigte
wieder einmal, welchen Unterhaltungswert Fußball im Karli haben kann. In einer spannenden Partie hatte
der SVB schließlich das bessere Ende auf dem Platz für sich. Andis Shala und Apo Beyazit in der
Nachspielzeit besorgten die Treffer zum 2:1 Heim-Erfolg für Nulldrei. Der Equipe gelang der Einstieg in
einen versöhnlichen Saisonabschluss mit vier Dreiern in Folge. Hätten die Blau-Weißen alle Spiele so
ernst genommen wie die Begegnung mit den Lausitzern, wäre in der Meisterschaft mehr möglich
gewesen.

Weiterlesen … Derby-Sieg im Karli

 

Eine Episode ist zu Ende

http://abseits03.de/archiv/items/163.html
http://abseits03.de/archiv/items/163.html
http://abseits03.de/archiv/items/162.html
http://abseits03.de/archiv/items/162.html
http://abseits03.de/archiv/items/162.html
http://abseits03.de/archiv/items/161.html


 30. 05. 2017  

 

Vier Jahre lang betreute Cem Efe die erste Mannschaft des SVB als
verantwortlicher Trainer in der Regionalliga. Nun hat Cem Efe festgestellt: „Ich habe andere Ziele.“ Das
ist in gewisser Weise ebenso erfreulich wie erstaunlich. Im Frühjahr 2015 verlängerte der gebürtige
Berliner unter deutlich schwierigeren Vorzeichen seinen Vertrag am Babelsberger Park und erklärte:
„Nach Babelsberg gibt es nicht viel, was reizvoll für mich ist.“

Vielleicht fehlten dem gebürtigen Berliner, der 2001/02 als Spieler 14 Zweitliga-Partien für den SVB
absolvierte und dabei zwei Tore erzielte, die richtigen Worte zum Abschied. Jedenfalls wirkten die
Aussagen des 38jährigen merkwürdig distanziert und irgendwie fremd. Dennoch stimmt die Bilanz und
wie es scheint, wird sich der dreifache Familienvater nun erstmal seinem Nachwuchs widmen.

Weiterlesen … Eine Episode ist zu Ende

 

EWP Sponsoring vor Neuordnung

 09. 05. 2017  

 

http://abseits03.de/archiv/items/161.html
http://abseits03.de/archiv/items/161.html
http://abseits03.de/archiv/items/160.html


Kürzlich teilten die Stadtwerke Potsdam GmbH
(SWP) auf Anfrage von Potsdamer Medien mit, dass Sponsoring-Leistungen der SWP Tochter Energie
und Wasser Potsdam GmbH (EWP) an die drei größeren Leistungssportvereine SC Potsdam, Turbine
Potsdam und Babelsberg 03 neu verteilt werden. Insgesamt werden durch den Stadtkonzern und seine
Energieversorger-Tochter – ein Gemeinschaftsunternehmen mit dem Energieversorger E.DIS - jährlich
rund 750.000 Euro für Werbemaßnahmen im Sport und in der Kultur ausgegeben. Außerdem würden
vermehrt Anfragen auf Förderung aus den Bereichen Soziales und Umwelt gestellt, denen man zukünftig
gerecht werden wolle.

Weiterlesen … EWP Sponsoring vor Neuordnung

 

Sandscholle adé - Willkommen in Rehbrücke?!

 19. 01. 2017  

 

Die Babelsberger Traditionssportstätte Sandscholle
– Heimstätte der Babelsberger Nachwuchsabteilung - soll zugunsten eines neuen Grundschulstandortes
geschliffen werden. Die Fehleinschätzungen der Stadtpolitik zur Bevölkerungsentwicklung und die
verfehlte Strategie, Haushaltsdefizite vergangener Jahre durch Verkauf kommunaler Immobilien zu
decken, werden nun zum teuren Bumerang. Leidtragende sind Vereins- und Freizeitsportler in
Babelsberg. Jammern hilft jedoch nicht – es gilt das Beste aus der Situation zu machen.

 

http://abseits03.de/archiv/items/160.html
http://abseits03.de/archiv/items/160.html
http://abseits03.de/archiv/items/159.html


Weiterlesen … Sandscholle adé - Willkommen in Rehbrücke?!

 

Rasenballsport feiert neuen Rekord

 23. 11. 2016  

 

Keine 3 Monate in der 1. Bundesliga und schon jetzt hat Rasenballsport Leipzig einiges an neuen
Rekorden aufzuweisen. Als Aufsteiger Tabellenführer zu sein, dies kann jedem mal passieren, aber das
nach einer Live-Übertragung die Einschaltqoute mit 0,00 Millionen Zuschauern angegeben wird, das
hatte bislang noch kein Verein geschafft.

Weiterlesen … Rasenballsport feiert neuen Rekord

 

Saisonstart geglückt

 30. 08. 2016  

 

Nach fünf Meisterschaftspartien platziert sich
der SVB in der Regionalligatabelle mit neun Punkten auf Rang 7. Dem Meisterschaftsdämpfer in Jena
(0:3) und dem klaren Pokalaus gegen den Bundesligisten SC Freiburg (0:4) folgte eine starke Reaktion
der Elf von Cem Efe. Im Pokal gegen Kolkwitz (4:0) und in der Meisterschaft gegen Lok Leipzig (2:0)
kam man zu jeweils klaren Erfolgen. Die gegenüber der Vorsaison punktuell veränderte Mannschaft
überzeugt fußballerisch und physisch. Gelingt es auf dem Teppich zu bleiben und Konzentrationsmängel
abzustellen, ist ein Vorrücken in die Spitzengruppe der Regionalliga-Staffel Nordost möglich.

Weiterlesen … Saisonstart geglückt

http://abseits03.de/archiv/items/159.html
http://abseits03.de/archiv/items/159.html
http://abseits03.de/archiv/items/rasenballsport-feiert-neuen-rekord.html
http://abseits03.de/archiv/items/rasenballsport-feiert-neuen-rekord.html
http://abseits03.de/archiv/items/rasenballsport-feiert-neuen-rekord.html
http://abseits03.de/archiv/items/155.html
http://abseits03.de/archiv/items/155.html
http://abseits03.de/archiv/items/155.html
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